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ARBEITSMARKT BAYERN
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STATT EINER EINLEITUNG….
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BEFÜRCHTUNGEN SIND NICHT NEU?!

Quelle: 6
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IAB-JOB-FUTUROMAT (HTTPS://JOB-FUTUROMAT.IAB.DE/)
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AUTOMATISIERBARKEIT IM BERUF

„LEHRER/IN – SCHULARTEN DER SEKUNDARSTUFE I“ - 11%
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• Der Wandel der Arbeitswelt wird seit dem 21. Jahrhundert durch die Digitalisierung angetrieben.

DIE ARBEITSWELT DER ZUKUNFT IN FOLGE DER DIGITALISIERUNG

10

• Digitale Transformation: Ein Veränderungsprozess, der durch den Einsatz digitaler Technologien 

vorangetrieben wird und sich auf den Alltag, die Wirtschaft und die Gesellschaft auswirkt.

• Große Bereiche unseres Alltags und unserer Arbeitswelt werden vom Internet bestimmt. Der Einsatz von 

Robotern und rechnergesteuerten Maschinen, die miteinander vernetzt sind und autark Entscheidungen 

treffen, ist in allen Bereichen der Wirtschaft längst Realität.

• Zentrale Fragen, die sich hinsichtlich der Zukunft der Arbeit ergeben, sind: 

– Wie wird sich die Digitalisierung auf die Beschäftigungsbilanz auswirken? 

– In welchen Berufen werden Arbeitsplätze wegfallen, wer wird von neuen Arbeitsplätzen profitieren? 

– Was wird von den Beschäftigten und Führungskräften in der Zukunft erwartet? 

– Welche rechtlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen aber auch politischen Konsequenzen ergeben sich 

aus dieser Entwicklung? (siehe hier: Informationen zur politischen Bildung, 344, 03/2020, Digitalisierung)
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AGENDA 

1. Treiber der zukünftigen Arbeitswelt und arbeitsmarktpolitische Herausforderungen    

2. Was ist „Digitalisierung“?

3. Was kann „Digitalisierung“ potenziell bewirken? 

Das Substituierbarkeitspotenzial der Berufe

4. Auswirkungen der Digitalisierung
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AGENDA

1. Treiber der zukünftigen Arbeitswelt und arbeitsmarktpolitische Herausforderungen    

Technologischer Wandel ist nicht der einzige Treiber……

2. Was ist „Digitalisierung“?

3. Was kann „Digitalisierung“ potenziell bewirken? 

Das Substituierbarkeitspotenzial der Berufe

4. Auswirkungen der Digitalisierung
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TRANSFORMATION- „DIE 5 DS“- TREIBER DER ZUKÜNFTIGEN 

ARBEITSWELT
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• Beschleunigter Strukturwandel

– Globalisierung, Digitalisierung und Defossilisierung gehen mit Tätigkeitsänderungen und Personalreallokation einher

– Die Zeichen stehen mehr denn je auf Transformation.

– Es ist offen, inwieweit die Veränderungen inner- oder überbetrieblich vollzogen werden. 

ARBEITSMARKTPOLITISCHE HERAUSFORDERUNGEN

Quelle: Walwei 2020 14

• Wachsende Arbeits- und Fachkräfteengpässe

– Stellenbesetzung dauerte länger und wurde immer schwieriger

– Die Demografie könnte zu einem immer stärkeren „Bremsklotz“ für die Wirtschaft werden. 

– Es ist offen, ob das notwendige Maß an Fachkräfteeinwanderung realisiert werden kann.  

• Ungleichheiten in der Beschäftigung in Verbindung mit geringer Aufwärtsmobilität

– Beträchtliche Disparitäten bei Stabilität und Lohneinkommen

– „Einsperreffekte“ bei Jobs mit geringen Anforderungen und niedrigen Löhnen

– Die „Corona-Krise“ hat teilweise die Diskrepanzen in der Jobqualität vergrößert. 

– Aufstiege sind gefährdet und Narben bei Arbeitsmarkteinsteiger/innen möglich. 

• Verfestigung von Erwerbslosigkeit

– Mit der verbesserten Arbeitsmarktlage wurde der „harte Kern“ der Arbeitslosen sichtbarer

– Schnelle technologische Änderungen/neue Anforderungen können an „Outsider“ vorbeigehen.

– Je länger die höhere Arbeitslosigkeit anhält, desto größer wird der strukturelle Sockel. 
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AGENDA

1. Treiber der zukünftigen Arbeitswelt und arbeitsmarktpolitische Herausforderungen 

2. Was ist „Digitalisierung“?

Digitalisierung umfasst die Gesamtheit der Einflüsse des Internets oder vernetzter Technologien auf die 

moderne Lebens- und Arbeitswelt

3. Was kann „Digitalisierung“ potenziell bewirken? 

Das Substituierbarkeitspotenzial der Berufe

4. Auswirkungen der Digitalisierung
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DER WEG ZUR „INDUSTRIE 4.0“
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BEGRIFFSVIELFALT RUND UM DAS THEMA „DIGITALISIERUNG“

17

Begriffsvielfalt:

Automatisierung, Internet der Dinge, 4. Industrielle Revolution, Digitalisierung, Arbeiten 4.0, Industrie 4.0, usw.

Individuelle Bedeutung: 

Je nach Blickwinkel ist die Bedeutung der Digitalisierung unterschiedlich

- Betriebe: neue Produkte, Maschinen und Wertschöpfungspotenziale

- Beschäftigte: andere Tätigkeiten, Arbeitszeit- und Arbeitsortwahl

- Konsumenten: neue Bezugswege, individualisierte Produkte, Lebensqualität

Der kleinste gemeinsame Nenner: 

Digitalisierung umfasst die Gesamtheit der Einflüsse des Internets oder vernetzter Technologien auf die moderne Lebens-

und Arbeitswelt.



// Seite

• Der digitale Wandel bietet neue Möglichkeiten, u.a. für Produktion, Logistik und Unternehmensorganisation. 

• Der digitale Wandel bietet neue Möglichkeiten für die maschinelle Automatisierung, u.a. durch Roboter

• Neue Sicherheitstechnologien und –konzepte ermöglichen eine gemeinsame Arbeitsplatznutzung von 

Mensch und Roboter.

• Entwicklungen in Bildverarbeitung, maschinelles Lernen und digitaler Infrastruktur verbessern die Orts-und 

Aufgabenflexibilität von Robotern.

• Schlüsseltechnologien werden günstiger und leistungsstärker, bessere Benutzerfreundlichkeit,  

Automatisierung wird für KMU attraktiver

• Das Zeitalter der Digitalisierung wird zum Zeitalter der Automatisierung. 

TECHNOLOGIEN DES DIGITALEN WANDELS

Quelle: Nitsch 2017 18
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• Digitale Plattformen (z.B. Amazon, Facebook, Google, Ebay): bringen unterschiedliche Marktseiten zusammen, viele Anwendungsbereiche (z.B. Jobportal, Einkauf-/Vertriebsportale)

• Internet of Things (IoT): Vernetzung von Maschinen Geräte, Materialen, Produkten – Datenebenen und physische Abläufe verknüpfen sich zu cyberphysischen Systemen  - mehr Maschinen können 
autonom miteinander kommunizieren

• Digitale Kommunikationstechnologien und Kollaborationssoftware: Grundlage für „Remote Work“

• Cyber-Security

• Big Data Analytics: Datenmengen analysieren, um darin versteckte Muster, unbekannte Zusammenhänge oder weitere nützliche Informationen zu entdecken – z.B. um Kundenverhalten besser zu 
verstehen – u.a. Predictive Analytics: z.B. Vorhersage von Maschinenausfällen/Wartungsbedarfe; Optimierung von Transportwegen etc.

• Cloud Computing: Verlagerung von Infrastrukturen und Arbeitslasten in Rechenzentren; einmalige Hard- und Softwareanschaffungen werden zu skalierbaren Dienstleistungen

• Künstliche Intelligenz: simuliert intelligentes Verhalten und trifft datenbasierte Entscheidungen – zentrale Anwendungsmöglichkeit: Machine Learning

• Machine Learning: Computerprogramme, die ihre Leistungsfähigkeit selbständig durch das Sammeln von Erfahrungen steigern – mithilfe von Algorithmen eigenständige Lösungen für neue/unbekannte 
Probleme zu finden – z.B. automatische Musterkennung oder –analyse; auch Chaotbots basieren auf dieser Technologie, die die Anwendung mit einer digitalen Anwendung in natürlicher Sprache 
(Natural Language Processing) ermöglicht

• Augmented Reality (reale Welt bleibt bestehen, wird jedoch um Zusatzinformationen in Formen von Text, Bilder, Videos ergänzt), Mixed Reality (hybride Form, bei der physische und digitale Objekte 
koexistieren und interagieren) und Virtual Reality (dreidimensionale künstliche Welt): Formen der computergestützten Realitätswahrnehmung- für Kundenansprache, Echtzeitunterstützung komplexer 
Arbeitsschritte oder die Darstellung von Prototypen bereits in der Planungsphase

• Blockchain: transparente Dokumentation von Transaktionen, z.B. bei Rechtemanagement. Digitales zentrales Register, das von einer Nutzergemeinde verwaltet wird und sich laufend aktualisiert –
somit gegen Manipulationsversuche geschützt

• Additive Fertigung: flexiblere Produktionsverfahren – Produkte oder Bauteile werden durch schichtweises Hinzufügen von Materialen erzeugt (3D-Druck) – flexibel, kostengünstig bei kleinen Losgrößen

• Mobile und autonome Roboter: selbständige Bewegung mithilfe von Sensoren und Aktuatoren sowie KI – sie kooperieren flexibel mit Menschen 

• Autonomes Fahren

ZUKUNFTSTECHNOLOGIEN

Quelle: Jung/May 2021 19
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NEUE TECHNOLOGIEN, DIE SEIT 2013 MARKTREIFE ERLANGT HABEN: 

KOLLABORATIVE ROBOTER

20

• Industrieroboter: 

- z.B. sensitives Fügen von Kegelrädern 

(BMW Dingolfing, https://www.youtube.com/watch?v=OxNC8yvsZ6s)

• Drohnen:

- z.B. zur Wartung von Windkrafträdern (https://www.youtube.com/watch?v=m2nHbdFPRzo)

• Serviceroboter:

- im Altenpflegeheim z.B. Stuttgart, (https://www.youtube.com/watch?v=nJj8wJg6jNM)

- im Einkaufzentrum z.B. Saturn Ingolstadt, (https://www.youtube.com/watch?v=XvwcLnzJPiY) 

- in der Intralogistik (Kaeser Kompressoren Coburg, https://www.youtube.com/watch?v=B0bdSy12Lh0)

Quelle: Matthes 2018

https://www.youtube.com/watch?v=OxNC8yvsZ6s
https://www.youtube.com/watch?v=m2nHbdFPRzo
https://www.youtube.com/watch?v=nJj8wJg6jNM
https://www.youtube.com/watch?v=XvwcLnzJPiY
https://www.youtube.com/watch?v=B0bdSy12Lh0
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WEITERE NEUE TECHNOLOGIEN, DIE SEIT 2013 MARKTREIFE ERLANGT HABEN
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• 3D-Druck noch nicht in der Serienfertigung, aber

-Einzelteilfertigung (https://www.youtube.com/watch?v=eZJHjEE5CDg)

-im Modellbau (https://www.youtube.com/watch?v=WJ657xdOXP0)

• Smart Glasses

-z.B. Gehörlosen wird Arbeit in Lagerlogistik erleichtert 

(https://www.tum.de/die-tum/aktuelles/pressemitteilungen/detail/article/34501)

• Augmented Reality

-z.B. für Architekten (https://www.youtube.com/watch?v=epWQrwbdV2w)

• Exoskelett

-z.B. bei Überkopfarbeiten bei BMW (https://www.youtube.com/watch?v=e_oaijxWrWI)

Quelle: Matthes 2018

https://www.youtube.com/watch?v=eZJHjEE5CDg
https://www.youtube.com/watch?v=WJ657xdOXP0
https://www.tum.de/die-tum/aktuelles/pressemitteilungen/detail/article/34501/
https://www.youtube.com/watch?v=epWQrwbdV2w
https://www.youtube.com/watch?v=e_oaijxWrWI
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TECHNOLOGIEN, DIE ZWISCHEN 2016 UND 2019 VERFÜGBAR GEWORDEN SIND
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• Blockchain

− z.B. Blockchain, viel mehr als Kryptowährungen  https://www.br.de/fernsehen/ard-

alpha/sendungen/campus/talks/blockchain-viel-mehr-als-kryptowaehrungen-campus-talks-gilbert-fridgen-100.html

• Internet-of-Things-Plattform

− z.B. vorausschauende Wartung https://www.youtube.com/watch?v=2wphw5zsmj8

• Simulation von Produkt, Prozess, Feedback (digitaler Zwilling)

− z.B. Optimierung Fertigungsabläufe https://www.youtube.com/watch?v=CzyV3KpK6Ws

• Automatisierte Datenanalyse (Augmented Analytics)

− z.B. Chatbots https://www.youtube.com/watch?v=FhnICRcKuV4

• 3D-Druck (Additive Fertigung) in Serie und Metall

− z.B. https://www.youtube.com/watch?v=gk7C_U9LlX8

• Gamification

− z.B. spielend lernen: https://www.berlitz.com/de-de/blog/gamification

Quelle: Dengler/Matthes 2021

https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/campus/talks/blockchain-viel-mehr-als-kryptowaehrungen-campus-talks-gilbert-fridgen-100.html
https://www.youtube.com/watch?v=2wphw5zsmj8
https://www.youtube.com/watch?v=CzyV3KpK6Ws
https://www.youtube.com/watch?v=gk7C_U9LlX8
https://www.berlitz.com/de-de/blog/gamification
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KURZ ZUSAMMENGEFASST: POTENZIALE DER DIGITALISIERUNG
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• Reduktion körperlich schwerer, gesundheitsgefährdender und monotoner Arbeit

• Inklusionspotenziale durch digitale Assistenzsysteme  

(z.B. Prothetik, Exoskelett, spezifische Eingabe- und Steuergeräte oder unterstützende Software wie Sprach- oder 

Bilderkennung)

• Beschäftigungsfelder mit spezifischen „Diversity-Potenzialen“ 

(z.B. Testen der Barrierefreiheit von Internetauftritten)

• Orts- und zeitungebundenes Arbeiten

• Vereinfachter Zugang zu Bildung und Qualifikation 

(z.B. Online-Bildungsangebote, Sprach- und Textdienste in Echtzeit)

Quelle: Matthes 2018
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AGENDA

1. Treiber der zukünftigen Arbeitswelt und arbeitsmarktpolitische Herausforderungen    

2. Was ist „Digitalisierung“?

3. Was kann „Digitalisierung“ potenziell bewirken? Das Substituierbarkeitspotenzial der Berufe 

Berufe verschwinden in der Regel nicht: Berufe und die in diesem Beruf zu erledigenden Tätigkeiten 

verändern sich, neue Berufe entstehen

4. Auswirkungen der Digitalisierung

24
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VON NEUEN TECHNOLOGIEN ZU BESCHÄFTIGUNGSWIRKUNGEN 

25Quelle: Arntz/Gregory/Zierahn 2020 

• Studie von Frey/Osborne, 2013, für die USA - Ergebnis: Automatisierungswahrscheinlichkeiten von Berufen: 

47 % der US-amerikanischen Beschäftigten arbeiten in Berufen, die in den nächsten 10 bis 20 Jahren von 

Computern und Algorithmen übernommen werden könnten -> Aber nicht Berufe, sondern nur Tätigkeiten 

können substituiert werden
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THEORETISCHE AUSWIRKUNGEN DES EINSATZES NEUER DIGITALER TECHNOLOGIEN AUF

DIE BESCHÄFTIGUNG

Quelle: Matthes 2021 26

• Arbeitsplätze werden substituiert → Beschäftigung

• Produktpreise    → Produktnachfrage    → Beschäftigung

Erhöhte Produktivität

• Alte Produkte verlieren Marktanteile → Beschäftigung

• Neue Produkte gewinnen → Investitionsbedarf    →

Beschäftigung

Neue Produkte und Dienstleistungen

• Offshoring: Beschäftigung vs. Reshoring: Beschäftigung

Offshoring

N
e
tto

-E
ffe

k
t?
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ZUR BESTIMMUNG DES SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALS DER BERUFE

27

Grundannahme:

Nicht Berufe, sondern nur ausgeübte Tätigkeiten können durch Computer bzw. computergesteuerte Maschinen ersetzt 

werden.

Fragestellung: 

• Welche in Berufen ausgeübte Tätigkeiten könnten theoretisch bereits heute durch Computer bzw. computergesteuerte 

Maschinen ersetzt werden? 

• Frage nach dem Substituierbarkeitspotenzial

• Technische Machbarkeit

• Nicht: rechtliche, ethische oder kostentechnische Hürden

Daran knüpfen zwei Fragen an:

1. In welchem Ausmaß sind die unterschiedlichen Berufe davon betroffen? 

2. Wie viele Beschäftigte sind davon betroffen? 
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IAB-JOB-FUTUROMAT (HTTPS://JOB-FUTUROMAT.IAB.DE/)
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BEISPIEL FÜR EINEN BERUF MIT VERÄNDERTER ERSETZBARKEIT DER TÄTIGKEITEN –

ANSTEIGENDES POTENZIAL

29

Fachkraft Lagerlogistik– Kerntätigkeiten 

BERUFENET 2013 BERUFENET 2016 BERUFENET 2019 

Lagerwirtschaft Lagerwirtschaft Lagerwirtschaft 

Logistik Logistik Logistik 

Beladeplanerstellung Beladeplanerstellung Beladeplanerstellung 

Beladen, Entladen Beladen, Entladen Beladen, Entladen 

Bestandskontrolle (Lagerwirtschaft) Bestandskontrolle (Lagerwirtschaft) Bestandskontrolle (Lagerwirtschaft) 

Warenannahme, 

Wareneingangskontrolle 

Warenannahme, 

Wareneingangskontrolle 

Warenannahme, 

Wareneingangskontrolle 

Förderanlagen und Transportgeräte 

bedienen 

Förderanlagen und Transportgeräte 

bedienen 

Förderanlagen und Transportgeräte 

bedienen 

Kommissionieren Kommissionieren Kommissionieren 

Lagerverwaltungssysteme Lagerverwaltungssysteme Lagerverwaltungssysteme 

Verpacken Verpacken Verpacken 

Versand Versand Versand 

Substituierbarkeitspotenzial = 45 % Substituierbarkeitspotenzial = 73 % Substituierbarkeitspotenzial = 82 % 

Anmerkung: Einfärbung = Substituierbare Kerntätigkeiten 

Quelle: Worbel/Althoff 2021
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BEISPIEL FÜR EINEN NEU ENTSTANDENEN BERUF

30Quelle: Worbel/Althoff 2021
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ZUNEHMEND KÖNNEN AUCH KOMPLEXERE TÄTIGKEITEN AUTOMATISIERT WERDEN

Substituierbarkeitspotenzial nach Anforderungsniveaus, Bayern

Anteil der Tätigkeiten, die schon heute potenziell von Computern erledigt werden könnten (in Prozent)

Lesebeispiel: 60% (59%) der in den Helferberufen 

ausgeübten Tätigkeiten wären 2019 (2016) durch 

Computer ersetzbar, 2013 waren es nur 46%. 
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HÖCHSTE ZUWÄCHSE IN DEN

SICHERHEITS- UND

HANDELSBERUFEN

Lesebeispiel: 41% (20%) der in den 

Sicherheitsberufen ausgeübten Tätigkeiten wären 

2019 (2016) durch Computer ersetzbar, 2013 waren 

es nur 11%. 

Substituierbarkeitspotenziale nach Berufssegmenten in 

Bayern 

Substituierungspotenziale 2013, 2016 und 2019, Angaben 

in Prozent 
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BERUFSBILDER VERÄNDERN SICH

33

Ersetzbare Tätigkeiten verlieren an Bedeutung

Neue Tätigkeiten kommen hinzu

Neue Berufe entstehen
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ERSETZBARE TÄTIGKEITEN VERLIEREN AN BEDEUTUNG

34

• Automatisierbare Aufgaben können Computer erledigen

➢ automatisierte Prüfung von Anträgen, Dokumenten, etc.

➢ digitale „Prüfschablonen“ für Erstellung von Dokumenten

• Digitale Unterstützung bei komplizierten Aufgaben

➢ Digitale Akte = Bearbeitung der Akte komplett in einer Webanwendung

➢ Digitale Unterstützung bei der Kommunikation mit den Kunden

➢ Digitale Unterstützung bei der Recherche (z.B. durch Link auf Urteile)

➢ Digitale Unterstützung bei der Erstellung von Dokumenten (z.B. Passagen aus Urteilen herauskopieren, auf eine 

digitale Pinnwand speichern und später in Schriftsatz einfügen)

➢ „Predictive Analysis“= Abschätzung potenzieller Erfolgsaussichten auf Basis von vorhandenen Regeln 

und Urteilen
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NEUE TÄTIGKEITEN ENTSTEHEN

35

• Beherrschen neuer Softwareanwendungen wie Simulationssoftware, Entwicklungsumgebungen

• Umgang mit neuen Technologien wie 3D-Druck, führerlose Transportsysteme

• Einhalten neuer gesetzlicher Vorschriften

• Etablierung neuer Produktionsverfahren, so dass neue Tätigkeiten im Qualitäts- oder Prozessmanagement 

entstanden sind

• Etablierung neuer Projektleitungs- und Führungskulturen

• Angebot neuer Produkte und Dienstleistungen wie Smart Home, die sich in den für die Ausübung eines 

Berufes notwendigen Kenntnisse niederschlagen
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NEUE BERUFE ENTSTEHEN, WENN

36

• neue Maschinen erfunden werden (z.B. Dampfmaschine, Computer, Roboter)

• neue Dienstleistungen angeboten werden (z.B. Computerspiele)

• neue Materialien entwickelt werden (z.B. Eisen, Stahl, Kunststoff)

• neue Energiequellen erschlossen werden (von der Kohle über das Erdöl bzw. Erdgas zur Sonnen-/Wind-

energie)

• neuer Produktionstechnologien eingesetzt werden (z.B. Fließbandproduktion, Cyberphysische Systeme)

• neue Projektleitungs- und Führungskulturen eingesetzt werden (z.B. agiles Projektmanagement)
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NEUE BERUFE ENTSTEHEN - BEISPIELE

Quelle: Matthes 2021 37

• Data Scientist: analysieren und verarbeiten große Datenmengen in Echtzeit aus verschiedenen Quellen ("Big Data")

• Interfacedesigner/in: entwickeln Benutzeroberflächen von Computersystemen oder technischen Produkten, die möglichst optimal auf 

die Bedürfnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Nutzer abgestimmt sind

• Ingenieur/in - Systems Engineering: planen, entwickeln und designen komplexe technische Systeme, z.B. eine mit Robotern 

bestückte Fertigungsstraße

• Game Programmer: entwickeln, programmieren oder implementieren Programmgerüste oder Spiel-Engines (Game Engines), 

Werkzeuge und Programme für den Ablauf und Betrieb von Computer-, Video- oder Handyspielen

• Kauffrau/Kaufmann E-Commerce: verkaufen Produkte und Dienstleistungen im Internethandel

• UX-Designer:in: konzipieren Apps, Websites, Online-Services und andere digitale Elemente, um die Suche nach einem Produktion oder 

nach Informationen für die Kunden so leicht und angenehm wie möglich zu gestalten

• Blockchain-Entwickler:in: suchen nach geeigneten Wegen, Geschäftsvorgänge, Abstimmungsprozesse oder finanzielle Transaktionen 

mithilfe von Blockchains abzubilden, zu steuern und zu dokumentieren

• BIM-Manager:in: koordinieren den Einsatz von Softwareanwendungen für die Erstellung und Pflege eines digitalen Bauwerksmodells
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SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE WERDEN NICHT AUSGESCHÖPFT: 

FOLGEN DER DIGITALISIERUNG FÜR DIE BERUFE

• Fortschreitender technologischer Wandel führt zu steigenden Substituierbarkeitspotenzialen

• Eher keine Substitution, wenn menschliche Arbeit wirtschaftlicher, flexibler oder von besserer Qualität

• Rechtliche oder ethische Hürden können einer Automatisierung entgegenstehen

• Entstehung von neuen Arbeitsplätzen durch Produkt- und Dienstleistungsinnovationen

• Positive Beschäftigungseffekte möglich durch Preissenkungen und steigende Nachfrage

• Veränderung der Präferenzen der Kunden

• Berufe verschwinden in der Regel nicht: Berufe und die in diesem Beruf zu erledigenden Tätigkeiten verändern sich

• Berufe entstehen sehr selten, aber beschleunigter technologischer Wandel fördert die Entstehung neuer Berufe

38
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ZAHL DER VON 2020 BIS 2040 NEU ENTSTEHENDEN UND WEGFALLENDEN

ARBEITSPLÄTZE IM BUNDESLAND BAYERN IN TAUSEND PERSONEN

39Quelle: Zika et al. 2021
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ZAHL DER ERWERBSTÄTIGEN NACH BRANCHEN IM BUNDESLAND BAYERN 2020 BIS

2040, ANTEIL IN PROZENT

40Quelle: Zika et al. 2021
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ALTERSSTRUKTUR IM BUNDESLAND BAYERN UND IM BUND IN PROZENT 2020 UND 2040 

41Quelle: Zika et al. 2021
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HERAUSFORDERUNGEN DER DIGITALISIERUNG

42

• Obwohl Tätigkeiten theoretisch substituierbar sind, werden sie oftmals noch über einige Zeit – oder sogar 

dauerhaft – von Menschen ausgeführt.

• Herausforderung besteht nicht im Abbau von Arbeitsplätzen, sondern vor allem in der Veränderung der 

Branchen-, Berufs- und Anforderungsstruktur

• Beruflichkeit ist wichtiger Standortfaktor, aber neue Technologien müssen für alle erlebbar gemacht werden; 

gleichzeitig darf das Wissen über herkömmliche Verfahren nicht verloren gehen

• Die vorhandenen Ausbildungsberufe im dualen System profitieren gerade von ihrer zukunftsoffenen 

Ausgestaltung. Sie liefern die solide Grundlage, um darauf aufbauend auf betriebsspezifische Anforderungen 

zu reagieren

• Die digitale Transformation verlangt vor allem fach- und qualifikationsübergreifende Kollaboration, sogar über 

Unternehmensgrenzen hinweg. Dafür wird nicht nur eine berufliche Ausbildung, sondern auch berufliche 

Erfahrung dringend benötigt. Speziell die informellen Fähigkeiten, die in der Berufspraxis erworben werden, 

sind für Kollaboration unverzichtbar.
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KONSEQUENZEN DER DIGITALISIERUNG FÜR DIE BERUFSWAHL

43

• Berufswahl nach Beendigung der Schule ist EIN erster Schritt, der einen Möglichkeitsraum eröffnet

• Es bleibt weiterhin wichtig, dass Jugendliche eine Ausbildung oder ein Studium abschließen.

• Berufliche Orientierung sollte eher Wissen darüber vermitteln, was bei einer Berufsentscheidung bedacht 

werden sollte.

➢ Was kann ich?

➢ Was will ich? Was will ich erreichen?

➢ Wie komme ich da hin?
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LINKEMPFEHLUNGEN
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• Leschs Kosmos, z.B.

o https://www.zdf.de/wissen/leschs-kosmos/ko-durch-ki-keine-angst-vor-schlauen-maschinen-100.html

o https://www.zdf.de/wissen/leschs-kosmos/unter-beobachtung-wenn-daten-dich-verraten-102.html

o https://www.zdf.de/wissen/leschs-kosmos/videos/mit-vollgas-in-die-zukunft-102.html

o https://www.zdf.de/wissen/leschs-kosmos/digitale-stimmenfaenger-102.html

• Planet Wissen, z.B.

o https://www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLTc4N2QzZDNkLWE1NTctNGM4OC05OGVmLTAw

OTFhMzYxMDY3OQ/

o https://www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL21kci5kZS9iZWl0cmFnL2Ntcy8xMzBhZDkzNy03M2YzLTRjODgtODhmMC1

mZDZkNWNmOGEyMTc/

https://www.zdf.de/wissen/leschs-kosmos/ko-durch-ki-keine-angst-vor-schlauen-maschinen-100.html
https://www.zdf.de/wissen/leschs-kosmos/unter-beobachtung-wenn-daten-dich-verraten-102.html
https://www.zdf.de/wissen/leschs-kosmos/videos/mit-vollgas-in-die-zukunft-102.html
https://www.zdf.de/wissen/leschs-kosmos/digitale-stimmenfaenger-102.html
https://www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLTc4N2QzZDNkLWE1NTctNGM4OC05OGVmLTAwOTFhMzYxMDY3OQ/
https://www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL21kci5kZS9iZWl0cmFnL2Ntcy8xMzBhZDkzNy03M2YzLTRjODgtODhmMC1mZDZkNWNmOGEyMTc/
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AGENDA

1. Treiber der zukünftigen Arbeitswelt und arbeitsmarktpolitische Herausforderungen

2. Was ist „Digitalisierung“?

3. Was kann „Digitalisierung“ potenziell bewirken? Das Substituierbarkeitspotenzial der Berufe 

4. Auswirkungen der Digitalisierung                                                                                         

Personalpolitik und Weiterbildung gewinnt an Bedeutung       

45
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EINSCHÄTZUNG DES DIGITALISIERUNGSGRADES IM ARBEITSUMFELD NACH

AUSBILDUNGSBERUFEN IN %

46Quelle: Zinke 2019
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EINSCHÄTZUNG ZUR ENTWICKLUNG DER

WICHTIGKEIT VON AUSGEWÄHLTEN

FÄHIGKEITEN, KENNTNISSEN UND

FERTIGKEITEN

47Quelle: Zinke 2019
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FUTURE SKILLS AUS SICHT DER ARBEITGEBER/ARBEITNEHMER – KOMPETENZFELDER, 

DIE KÜNFTIG AN BEDEUTUNG GEWINNEN

Quelle: Jung/May 2021 48

Arbeitgeber Arbeitnehmer
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Erwartungen und Reaktionen der Unternehmen bzgl. 

Kompetenzanforderungen

49
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Überblick: Future Skills Kompetenzen
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Kompetenzen im Detail – Technologische Kompetenzen

51
Quelle: Stifterverband 2021, S. 6
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Future Skills – Digitale Schlüsselkompetenzen

Digitale Schlüsselkompetenzen 

• Beschreiben Kompetenzen, durch 

die Menschen in der Lage sind, 

sich in einer digitalisierten Umwelt 

zurechtzufinden und aktiv an ihr 

teilzunehmen. 

• Besonders die COVID-19-

Pandemie hat gezeigt, wie wichtig 

diese Kompetenzen für das 

Berufsleben und die 

gesellschaftliche Teilhabe 

geworden sind, zum Beispiel für 

das digitale Homeoffice. 
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Kompetenzen im Detail – Digitale Schlüsselkompetenzen

53
Quelle: Stifterverband 2021, S. 6
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Future Skills – Klassische Kompetenzen

Klassische Kompetenzen

• Zählen zu den nicht-digitalen 

Schlüsselkompetenzen. 

• Diese Kompetenzen stellen den 

Grundbaustein für den 

Berufserfolg des Einzelnen, aber 

auch den Erfolg von 

Organisationen dar. 

• Hierzu gehören grundlegende 

Kompetenzen wie 

Lösungsfähigkeit und Resilienz. 
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Kompetenzen im Detail – Klassische Kompetenzen

55
Quelle: Stifterverband 2021, S. 6
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Future Skills – Transformative Kompetenzen

Transformative Kompetenzen

• Nicht-digitalen 

Schlüsselkompetenzen

• Zentral, um die großen ge-

sellschaftlichen Herausforderungen 

wie zum Beispiel den Klimawandel 

oder die COVID-19-Krise angehen 

und lösen zu können. 

• Im Zentrum stehen dabei 

Kompetenzen wie 

Missionsorientierung und 

Innovationskompetenz, die helfen, 

viele Menschen hinter einem 

gemeinsamen Ziel zu vereinen und 

so gänzlich neue Kräfte zu 

entfesseln. 

Dialog- und 

Konfliktfähigkeit
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Kompetenzen im Detail – Transformative Kompetenzen

57
Quelle: Stifterverband 2021, S. 6
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Digitalisierung und Weiterbildung 

58
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• Die Arbeit geht uns nicht aus 

– aber Anforderungen/Bedingungen verändern sich und die bisherigen Stärken können in Frage gestellt werden

– Wachstum der Jobs der Zukunft dürfte die Arbeitsplatzverluste überkompensieren.

– Die Tätigkeiten von morgen – weniger  Routine, mehr analytisches Denken und menschliche Interaktion

• Die Komplexität in den Berufen wird sich erhöhen
– Weiterbildungen werden entscheidend für den Beschäftigungserhalt und Produktivitätssteigerungen

ZUSAMMENFASSUNG

59

• Wesentliches Handlungsfeld ist Bildung, Aus- und Weiterbildung, Beratung und Qualifizierung 

– Schneller Wandel der qualifikatorischen Anforderungen, höhere Dynamik am Arbeitsmarkt, wichtiger: präventive Ansätze 

und kontinuierliche Weiterbildung über das Berufsleben

– Notwendig: berufliche/akademische (Weiter-)Bildung/Qualifizierung muss qualitativ und im erforderlichen Tempo mithalten –

regelmäßige Anpassung an neue Technologien 

– Schulische/berufliche/akademische Bildung anpassen (u.a. an betriebliche Bedürfnisse), sonst: Risiko massiver 

Rekrutierungsengpässe

• Präventive Beratung und Qualifizierung von Arbeitslosen, Beschäftigte und Unternehmen 



DANKE FÜR IHRE ZEIT!

KONTAKT

Dr. Carola Burkert

IAB

E-Mail:   carola.burkert@iab.de

Internet: www.iab.de
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WO FINDE SIE WEITERE INFORMATIONEN?

Quelle: 61

• Substitutionspotenzial für jeden beliebigen Beruf: https://job-futuromat.iab.de/

• Berufe auf einen Blick: https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Berufe-auf-einen-Blick/Berufe-auf-

einen-Blick-Anwendung-Nav.html

• Fachkräftebedarf: https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-

Nav.html

• Ausbildungsmarktradar: https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/faktencheck/ausbildungsmarkt/karte/515/29055/0/F33/

◼ Visualisierung - Strukturwandel nach Berufen: 

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Statistiken/Themen-im-Fokus/Berufe/Strukturwandel-nach-

Berufen/Generische-Publikationen/Visualisierung-Strukturwandel.xlsm?__blob=publicationFile&v=15

...Die Visualisierung bildet das Substituierbarkeitspotenzial von Berufen ab. Sie enthält Grafiken und Daten zu Beschäftigungstrends, 

Arbeitslosigkeit und gemeldeten Stellen. Das Substituierbarkeitspotenzial zeigt, wie stark Computer und computergesteuerte Maschinen 

Beschäftigung ersetzen könnten.

https://job-futuromat.iab.de/
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Berufe-auf-einen-Blick/Berufe-auf-einen-Blick-Anwendung-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html
https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/faktencheck/ausbildungsmarkt/karte/515/29055/0/F33/
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